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1. Fragestellung 

Gefragt wurde nach aktuellen Daten zum Elektrifizierungsgrad der Schienen in Deutschland ge-
gliedert nach Bundesländern. 

2. Erhebungen nach Verkehrsstatistikgesetz (Statistisches Bundesamt) 

§ 20 Verkehrsstatistikgesetz (VerkStatG)1 bestimmt Erhebungsmerkmale und –zeitraum für die 
Schieneninfrastrukturstatistik. Gemäß § 20e VerkStatG werden fünfjährlich Daten u.a. zur Länge 
des Streckenbestandes und deren Elektrifizierung in den einzelnen Bundesländern erhoben. 
Stand der Erhebung ist jeweils der 31. Dezember des Berichtsjahres. Die letzte Erhebung erfolgte 
im Jahr 2015.  

Die folgende Tabelle wurde vom Statistischen Bundesamt zur Verfügung gestellt und basiert auf 
der aktuellen Schieneninfrastrukturstatistik (Stand 31.12.2015). Die erste Spalte der Tabelle zeigt 
die Streckenlänge des gesamten Schienennetzes (42 204 km), dies beinhaltet neben anderem 
auch Straßenbahnstrecken. Die folgenden neun Spalten geben Auskunft über die Streckenlänge 
der Eisenbahnschienen.  

Die Streckenlänge der Eisenbahnschienen insgesamt beläuft sich auf 38 466 km, davon sind 
20 726 km elektrifiziert. Die elektrifizierte (gelb markiert) bzw. nicht elektrifizierte Streckenlänge 
der Eisenschienen ist nach Bundesländern gegliedert.  

1 Gesetz über die Statistik der See- und Binnenschifffahrt, des Güterkraftverkehrs, des Luftverkehrs sowie des 
Schienenverkehrs und des gewerblichen Straßen-Personenverkehrs. BGBl I 2004, 318; zuletzt geändert durch 
Art. 8 des Gesetzes vom 24.5.2016; BGBl I 2016, 1217.  
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Quelle Statistisches Bundesamt (Auszug).2

3. Anteil elektrifizierter und nicht elektrifizierter Strecken (Allianz pro Schiene e.V.) 

Die nachfolgende Grafik wurde der Internetseite „allianz-pro-schiene“3 entnommen. Sie visuali-
siert im Wesentlichen die vorangegangene Statistik und zeigt die elektrifizierte (gelb markiert) 
bzw. die nicht elektrifizierte Streckenlänge (grau markiert) im Eisenbahnnetz des Jahres 2015. 

2 E-Mail des Statistischen Bundesamtes vom 16. Februar 2018. Fachserie 8 Reihe 2.1 – 2015. https://www.desta-
tis.de/DE/Publikationen/Thematisch/TransportVerkehr/PersonenverkehrSchienenverkehr/BetriebsdatenSchie-
nenverkehr2080210157004.pdf?__blob=publicationFile 

3 „Der Verein Allianz pro Schiene e.V. fördert den Umweltschutz durch Unterrichtung der Öffentlichkeit über 
den energiesparenden und den umweltfreundlichen Charakter des Schienenverkehrs in der Bundesrepublik 
Deutschland und im europäischen Ausland. Hierdurch soll erreicht werden, den Anteil des Verkehrssystems 
Schiene zu vergrößern. Der Verein fördert den Informationsaustausch über Schienenverkehrsfragen und den 
technologischen Entwicklungsstand des Rad-Schiene-Systems auf nationaler und internationaler Ebene und 
beteiligt sich an der Vergabe und Durchführung von wissenschaftlichen Untersuchungen auf diesem Gebiet, 
deren Ergebnisse zeitnah veröffentlicht werden.“ https://www.allianz-pro-schiene.de/wp-content/uplo-
ads/2016/06/SatzungApS616.pdf 
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4. Anteil elektrifizierter Strecken in Prozent (Allianz pro Schiene e.V.) 

Eine weitere Darstellung auf der Internetseite „allianz-pro-schiene“ zeigt den prozentualen Anteil 
elektrifizierter Strecken in den einzelnen Bundesländern im Verhältnis zur Streckenlänge des je-
weiligen Bundeslandes. Demnach findet sich in Schleswig-Holstein mit 29% der geringste Anteil 
elektrifizierter Strecken gefolgt von Thüringen (30%) und Sachsen (41%). Den größten Anteil 
elektrifizierter Strecken verzeichnen die Stadtstaaten Bremen (96%), Hamburg (90%) und Berlin 
(84%).  

4 https://www.allianz-pro-schiene.de/wp-content/uploads/2017/11/170928-Elektrifizierung-BL-2015.pdf 
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5. Entwicklung der Streckenelektrifizierung der bundeseigenen Eisenbahninfrastruktur 
(Deutsche Bahn AG) 

Die nächste Tabelle stammt aus dem Infrastrukturzustands- und -entwicklungsbericht 2016 der 
Deutsche Bahn AG vom September 2017 und zeigt die Entwicklung der Streckenelektrifizierung 
der bundeseigenen Eisenbahninfrastruktur für die Jahre 2011 bis 2016. 

Quelle: 

Deutsche Bahn AG.6

Nach Angaben der Deutschen Bahn AG wurden im Jahr 2016 in Oberleitungen und Stromschie-
nen über eine Streckenlänge von 111 km investiert. Die nächste Grafik zeigt die Größenordnung 
der Strecken (in km), in die in Oberleitungen und Stromschienen für den Zeitraum von 2011 bis 
2016 investiert wurde. 

5 https://www.allianz-pro-schiene.de/wp-content/uploads/2017/11/170928-Elektrifizierung-BL-2015.pdf 

6 Deutsche Bahn AG (2017). Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung. Infrastrukturzustands- und -entwick-
lungsbericht 2016. S. 129. https://www.eba.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Finanzie-
rung/IZB/IZB_2016.pdf?__blob=publicationFile&amp;v=3 
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Quelle: Deutsche Bahn AG.7

6. Elektrifizierungsvorhaben (Bundesverkehrswegeplan 2030) 

Im aktuellen Bundesverkehrswegeplan 20308 (BVWP) vom August 2016, der geplante Investitio-
nen in die Verkehrswege enthält, finden sich in der Anlage 2 - Projektlisten Schiene9 nach Dring-
lichkeit untergliederte Projekte:  

• laufende und fest disponierte Projekte,  

• neue Vorhaben, die unterteilt sind in Vorhaben mit vordringlichem Bedarf (VB) und in 
Vorhaben mit vordringlichem Bedarf – Engpassbeseitigung (VB-E) sowie  

• Vorhaben des potenziellen Bedarfs, die in den VB aufsteigen können.  

Unter laufenden und fest disponierten Schienenprojekten finden sich auch Elektrifizierungsmaß-
nahmen für bestimmte Streckenabschnitte (S. 156 – 160 BVWP; Lfd. Nr. 7, 12, 22, 28, 32 und 34). 
Zu den laufenden und fest disponierten Projekten heißt es, diese würden so schnell wie möglich 
fertiggestellt.10

Neue Vorhaben sind auf den Seiten 161 bis 166 BVWP gelistet. Unter den Lfd. Nrn. 1, 3, 6, 9, 14, 
16, 20 und 21 sind Elektrifizierungsmaßnahmen aufgeführt. Zu den neuen Vorhaben wird ver-
lautbart, dass sie „im Geltungszeitraum des BVWP bis zum Jahr 2030 umgesetzt bzw. begonnen 
werden“11 sollen. 

Auf den Seiten 167 – 169 BVWP finden sich Vorhaben des potenziellen Bedarfs, die in die Dring-
lichkeitsstufe VB aufsteigen können (Lfd. Nr. 1, 6, 7, 8, 11, 12, 13, 18, 20, 21 und 28). 

*** 

7 Deutsche Bahn AG (2017). Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung. Infrastrukturzustands- und -entwick-
lungsbericht 2016. S. 42. https://www.eba.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Finanzie-
rung/IZB/IZB_2016.pdf?__blob=publicationFile&amp;v=3 

8 BT-Drs. 18/9350. http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/093/1809350.pdf 

9 ANLAGE 1 (Elektrifizierungsprojekte sind gelb markiert). 

10 BT-Drs. 18/9350. http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/093/1809350.pdf 

11 BT-Drs. 18/9350. http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/093/1809350.pdf 


